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BIETIGHEIM-BISSINGEN – Nach
siebenjähriger Tätigkeit als Mitglied
und Vorsitzender des Aufsichtsrates 
im Medizintechnik-Unternehmen
DÜRR DENTAL AG in Bietigheim-
Bis singen (Baden-Württemberg) ist
Joachim Loh 2015 ausgeschieden. Ihm
folgt als neuer Vorsitzender Matthäus
Niewodniczanski, der dem Aufsichts-
rat seit 2011 angehört. 

„Der altersbedingte Wechsel von
Joachim Loh auf Matthäus Niewod-
niczanski spiegelt die Kontinuität im
Aufsichtsrat der DÜRR DENTAL AG 
als Familienunternehmen wider. Die
langjährige Erfahrung beider Herren
als Aufsichtsratsmitglieder hat sich auf
die Entwicklung des Unternehmens
sehr positiv ausgewirkt. Daher ist es 
erfreulich, dass sich Matthäus Nie -
wodniczanski als neuer
Aufsichtsratsvorsitzender
zur Verfügung gestellt
hat“, sagt Martin Dürr-
stein, Vorstandsvorsizen-
der der DÜRR DENTAL
AG. 

Niewodniczanski ist
seit 2000 Geschäftsführer
der Bitburger Holding
GmbH. Das rheinland-
pfälzische Familienunter-
nehmen in der achten 
Gesellschaftergeneration
ist überwiegend im Ge-

schäftsfeld Markengetränke tätig und
blickt auf eine fast 200-jährige Firmen-
geschichte zurück. Niewodniczanski
ist zudem Vorsitzender des Beirats 

der Gerolsteiner Brunnen
GmbH & Co. KG sowie
Inhaber weiterer Auf-
sichts- und Beiratsman-
date. 

Weitere Mitglieder
im Aufsichtsrat 

Zum Aufsichtsrat ge-
hört seit 2012 außerdem
Prof. Dr.-Ing. Peter Post.
Der promovierte Maschi-
nenbauer ist seit 1989 in
verschiedenen Funktionen
in Forschung und Ent-

wicklung bei der Festo AG & Co. KG in
Esslingen/Neckar tätig. Seit 2008 ist er
Leiter Corporate Research und Tech-
nology. 2010 wurde er mit dem Deut-
schen Zukunftspreis des Bundesprä -
sidenten ausgezeichnet und 2012 von
der Hochschule Esslingen zum Hono-
rar-Professor berufen. Neu im Auf-
sichtsrat ist Alfred E. Rieck, der auf eine
30-jährige Erfahrung in der europäi-
schen Automobilindustrie zurückbli-
cken kann. Nach diversen Führ ungs -
posi tionen im In- und Ausland war 
er zuletzt Vorstandsmitglied im Volks -
wagen- so wie im General Motors Kon-
zern. Seit 2014 ist Rieck Mitglied in ver-
schiedenen Aufsichts- und Beiräten. 
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ZÜRICH – CANDULOR AG gibt 
den Direktvertrieb ihrer Produkte 
in Deutschland an WIELAND Dental
ab und stärkt dadurch in einem wei-
teren Bereich die Partnerschaft zwi-
schen den Unternehmen.

Das Vertrauen zu WIELAND ist
hoch, dass die bereits bestehenden
Kunden von CANDULOR einwand-
frei beliefert werden. Die Kunden
können auf eine verstärkte Betreuung
bauen, da der WIELAND Außen-
dienst mit dem von CANDULOR 
zusammenwächst. Nachhaltige Kom-
petenz ganz nah am Kunden.

Der CANDULOR- sowie der
Wieland-Kunde hat die Möglichkeit,

Produkte aus zwei Welten – Prothetik
& Digital – zu bestellen und aus einer
Hand geliefert zu bekommen. Für die
Kunden ändert sich nicht viel. 

Bestellungen können wie gewohnt
im Onlineshop, per Fax/E-Mail oder

unter der neuen Servicenummer
+49 7231 3705-700 platziert werden.

Die CANDULOR AG wird weiter-
hin aus der Schweiz heraus agieren,
Produkte entwickeln, Trainings und
Services weiterverfolgen und sich die
besten Partner weltweit sichern, die
die CANDULOR Mission voranbrin-
gen, wie die WIELAND Dental.
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Wechsel im Aufsichtsrat    
Neuer Aufsichtsratsvorsitzender bei der DÜRR DENTAL AG berufen. 

Friends with competence   
CANDULOR-Produkte via Direktvertrieb WIELAND Dental.

Innovation in Application 

Das Original – Made in Switzerland
Einfach, schnell und sicher – dosieren, mischen und applizieren. Mit MIXPAC Mischkanülen – 
designed und hergestellt in der Schweiz – sowie Applikations-Systemen für das komfortable 
Austragen verschiedenster Dental-Materialien ist MIXPAC weltweit führend. So arbeiten Sie 
sicher und auf höchstem Qualitätsniveau. Bestehen Sie auf die Qualität von MIXPAC.

MIXPAC™ – Das Original
Einzigartig
wie die Schweiz

Sulzer Mixpac AG
mixpac@sulzer.com
www.sulzer.com
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Matthäus Niewodniczanski
folgt im Aufsichtsrat auf 
Joachim Loh.
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